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L8. Stuhm. Sonnabend, den 2. December.
Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'sche Buchdruckerei. 1863

^ie Verbrecher, Friedrich Willmanu, Joseph Bcdzion, Franz Werski oder Wisniewski und Joseph 
Sobottka, sind am 3. October c., Abends, aus dem Gefängnisse des Königl. Kreis-Gerichts hicrselbst aus­
gebrochen, nachdem sie, wie mit Gewißheit anzunehmen, den Gesangen-Aufscher vorher ermordet haben.

Auf die Ergreifung der gedachten Verbrecher oder auch nur einen derselben, dergestalt, daß fie zur 
Hast gebracht werden können, wird hierdurch eine Prämie bis zum Betrage von 20V Thlr. ausgesetzt.

Marienwcrder, den 19. November 1865.
Königliche Regierung; Abthl. des Innern.

8ohstikvin8lci.

Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths.
.U 1. Zum Zweck einer höbern Orts erforderten Statistik des Kreises werden hier folgende Nach­

richten gebraucht:
1. Zahl der am Orte vorhandenen größeren (fahrbaren) Feuer-Spritzen, Feuer-Küven, Feuer-Eimer und 

Feuer-Haken;
2. Zahl der in jedem der Jahre 1862, 1863 uud 1864 mit fortlaufenden Unterstützungen in baarem 

Gelde resp, durch Naturalien und Zahl der durch reihewcise Verpflegung unterhaltenen Armen. Be- 
. trag der Kosten der Armenpflege in jedem der drei Jahre.

Ist ein eigcuds zu dem Zwecke der Unterbringung der Armen bestimmtes HauS am Orte vor­
handen, und wie viel Arme befinden sich zeitig darin?

3. Angabe des etwaigen Gemeinde-Vermögens in Immobilien oder Fonds. — Angaben der etwaigen 
Gcmcindcschuldeu und zu welchem Zwecke sie gemacht worden. — Ausgaben der Gemeinde in jedem 
der drei Jahre 1862, 1863, 1864 nnd zu welchen einzelnen Gemeinde-Zwecken. Einnahme der Ge­
meinden in jedem der bezeichneten Jahre aus Vermögen, Gefällen, Steuer- oder Naturalleistungen.— 

Angabe des speciellen MaaßstabcS der Vertheilung und Aufbringung der Gemeinde-Ausgaben.
Verwaltung und Kontrolle der Gemeinde-Kasse.

Angabe, welche Klassen von Ortsbewohnern in der Gemeinde-Versammlung stimmberechtigt find?
Die Dominien, Schulzenämtcr und Ortsvorstände wollen die vorstehend bezeichneten Nachrichten 

für ihre Geschäftsbezirke zuverläßig zusammenstellen und zur Vermeidung der kostenpflichtigen Abholung 
bis spätestens zum 15. December c. hierher cinreichen. — Unvollständige Mittheilungen müßten kosten­
pflichtig zur Umarbeitung zurückgesandt werden. Die Nachrichten unter 3 find selbstverständlich nur von 
den Vorständen bäuerlicher Gemeinden zu geben.

Stuhm, den 21. November 1865.
2. Der Kreissekretair Knopmuß hat die Rendantur der Schullehrer-Wittwen-Kasse nach 6jähriger 

Dienstperiode niedergelegt und ist einer der beiden Gehilfen, Lehrer Gebauer, nach Danzig verzogen.
Behufs Neuwahlen habe ich einen Termin auf Sonnabend, den 9. December c., Vormittags 1v 

Uhr hierselbst anberaumt, zu welchem sämmtliche Mitglieder der Schullehrer-Wittwen- und Waisen-Unter- 
stützungs-Anstalt unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden an die Beschlüsse der 
Erschienenen gebunden sind.

Die betreffenden Ortsvorstände haben diese Vorladung den Herren Lehrern sogleich vorzuleqen. 
Stuhm, den 25. November 1865.

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Der Arbeiter Michael Mitschewski, welcher zuletzt in Lindenwald aufhaltsam gewesen, dessen gegen­

wärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist, soll unter Polizei-Aufsicht gestellt werden.

Die Orts-Polizeibehörden und Gendarmen werden ergebenst ersucht, nach dem gegenwärtigen Aufent­
haltsorte des rc. Mitschewski zu recherchiren und mir im Ermittelungsfalle Nachricht zugehen zu lassen.

Marienburg, den 22. November 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt.
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Privat-Anzeigem
Bei seinem Abgänge von Kleczewko nach Marienfelde bei Marienwerder empfiehlt sich 

Freunden und Bekannten 0. luveltvr.

Sonntag, den 10. December c., Abends 7 Uhr,
Thmter - Ressource iu 8tuhm. "Wß

Zur Aufführung kommt: „Der Salz-Direetor." Original-Lustspiel in drei Akten 
von kuMr.

Abends vorher General-Probe sür die Kinder der Mitglieder.

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Stuhm, 

den 11. September 1865.
Das zu Stuhm sub Nro. 58 des Hypothekenbuchs gelegene, den Fleischermeister Hein­

rich und Elisabeth, geb. Bönke, Knack'schen Eheleuten gehörige Grundstück, abgeschätzt 
auf 1566 Thlr. 22 Sgr. 11 Pf., zufolge der nebst Hypvthekenschein und Bedingungen in 
der Registratur einzusehenden Taxe, soll

am 9. Januar 1866, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht ersichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung suchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhastations-Ge­
richte anzumelden.

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Stuhm, 

den 22. October 1865.
Die früher dem Eigenthümer Ferdinand Reikowski, jetzt den Jacob und Ju­

lianna, geb. Kirkowska, R e ik o ws ki'schen Eheleuten gehörige ideelle Hälfte des Grundstücks 
Weißenberg Nro. 4, abgeschätzt auf 550 Thlr., zufolge der nebst Hypothekenschein und 
Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe, soll

am 9. Februar 1866, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsstelle subhastirt werden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, sich bei Vermeidung der Präklusion 
spätestens in diesem Termine zu melden.

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, die Geschwister Kuuz,
-1. GottliebFriedrich,

2. Johann Albrecht,
3. Carl Wilhelm,
4. Julie;

sowie die unbekannten Erben der Wittwe Elisabeth Reikowska, geborene Baumgarth, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht ersichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung suchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhastations-Ge- 
richte anzumelden.

Mein in Alt-Rosengart (Kreis Marienburg) am Thienefluß, Meile vom 
Bahnhof Grunau, belegenes massives Gasthaus, woselbst Schank- und Material­
geschäft, Bäckerei, Grützerei und Holz-Geschäft betrieben wird, nebst dem anliegenden 

Grundstücke Pr. Rosengart, mit 15 Morgen culm. Land, bin ich Willens im Ganzen oder 
getheilt zu verkaufen. Käufer können sich jederzeit daselbst bei mir einfinden.

V. Marms.
. Ein Gasthaus nebst Material-Geschäft, gute Gebäude, in einem großen Kirch- 
dorfe im Stuhmer Kreise, wo jährlich circa 250 Tonnen Bier verkauft werden, 

ist für den Preis von 4500 Thlr., mit 2000—2500 Thlr. Anzahlung, zu verkaufen.
Das Nähere zu erfragen beim Geschäfts-Agenten Ike«ä«r kriex in Christburg.
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Nachbenannte Bücher find zu den dabei bemerkten, Arößtentheils 
herabgesetzten Preism bei el. in Stuhm vorräthig:
Landwirthschatfliche Bibliothek von G. C. Patzig. 

Mit vielen in den Text gedruckten Abbildungen. 
8 Bände. Statt 4 Thlr. 10 Sgr. nur 2 Thlr. 

Neues und vollständiges Handbuch der Thierheil­
kunde und Viehzucht von G. Eck. Pr. 2^ Thlr. 

Allgemeines Vieharzeneibuch oder des alten Schäfer 
Thomas Kuren an Pferden, Rindvieh, Schafen rc. 
Pr. 1 Thlr.

Belehrungen über die Düngmittel, oder kurzgefaßte 
Ackerbau-Ehemie. Von Leo Meier. — Pr. 10Sgr.

Das Leben der Heiligen, neu bearbeitet von einer 
Anzahl katholischer Schriftsteller, MistUchm u. Laken. 
Mit vielen in den Text gedrückten Holzschnitten.

Geschichte des deutschen Reiches nnd Volkes bis 
auf unsere Tage, mit 50 Bildnissen, von L. Flathe. 
Preis 12^ Sgr.

Die deutsche Geschichte in ihren wesentlichen Grund- 
Zügen und in einem übersichtlichen Zusammenhang. 
Für den Schul- nnd Selbstunterricht, von Dr. H. 
Dittmar. — Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Preußen. Geschichtliches Schul- nnd Volksbuch mit 
zahlreichen in den Tert gedruckten Abbildungen der 
Preuß. Könige, Helden, Schlösser ec. rx. — Pr. 26 sg.

Der Flachsbau.und die Flachsbereitung. Nach dcm 
in Belgien und Frankreich dabei beobachteten Ver­
fahren dargestellt von E. Weid in g er.— Pr. 5Sg. —..... . ...........................................

Der Landmann, wie er sein sollte, ober Franz No- Das Buch der Natur, die Lehren der Physik, Astro-
wak, der wohlberatheue Bauer. Von A. Rothe. 
Preis 15 Sgr.

Naturgeschichte der Säugethiere Deutschlands. Mit 
naturget. Abbildungen in Buntdruck. Pr. 20 Sgr.

Kubikrechnung. Nebst einer Tabelle über den Kubik­
inhalt runder Holzstämme, einer Gewichts-Tabelle 
der bekanntesten Holzarten u. s. w.. Von C. L. 
Ratzlow. — Pr. Tz Sgr.

Zusammenstellung der Bestimmungen über die äußere 
Beschaffenheit der durch die Post zu befördernden 
Sendungen, sowie der Vorschriften über den in­
ländischen, vereins- u. ausländischen Mortotaris. 
Preis 2 Sgr.

Hellmuth's Volks-Naturlehre. Nach dem Tode des 
Verfassers neu bearbeitet von I. G. Fischer. Mit 
294 in den Text eingedruckten Holzschnitten. — 
Pr. 1 Thlr. 10 Sgr.

General-Feldmarschall Wränge! und der Krieg in 
Schleswig Holstein bis zur Erstürmung der Düp- 
peler Schanzen und Einnahme der Insel Alsen 
und Jütland. Mit 2s Bildern. Pr. 10 Sgr.

nomie, Ehemic, Mineralogie, Geologie, Physiologie, 
Botanik und Zoologie umfassend, von vr. Fried­
rich Lchvedler. Preis 1 Thlr. 1s Sgr.

Populäre Himmelökunde und astronomische Geo­
graphie von Adolf Diesterweg. Mit Figuren 
und Sternkarten. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.

Polnisch-deutsches und deutsch-polnisches Wörterbuch 
zum Schul- u. Handgebrauch. — Pr. geb. 1H Thlr.

Conversations- und Universal-Haus-Lexikon für 
den Bürger und Landmann und für alle Nichtge- 
lehrte, welche nach Belehrung und Bildung streben. 
Von Ferd. Freih. v. Biedenfeld. —Pr. 1z Thlr. 

Der Preußische Staat nach seinen geographischen, 
geschichtlichen, gewerblichen, commercieüen und ge­
setzlichen Verhältnissen. Herausgcgeben v. F. Win- 
derlich und E. Ockcl. — Preis 5 Sgr.

Reineke Fuchs. Uebertragen v. Soltan. Pr. 5 Sg. 
Ein Mährchen von Oscar v. Redwitz. — Mit Gold-

schnitt, Pr. 1 Thlr.
Buch der Liebe. Nebst einem Anhang von Herloß- 

soh». — Pr. 10 Sgr.
Briefsteller und Kochbücher in verschiedenen Ausgaben von 5 Sgr. bis 2 Thlr.

Zu dem bevorstehenden Weihnachtsfeste empfiehlt das
Möbel-, Spiegel- und Polster-Waaren-Magazin

von AI. in Marienburg (niedere Lauben) sein Lager aller Gattungen Möbel
von Nußbaum-, Mahagoni-, Eschen-, Birken- und Lindenholz, so wie geschweifte Gardinen- 
Stangen und Gyps-Fignren. Da sich viele dieser Gegenstände zu Weihnachts-Geschenken 
eignen, empfehle ich dasselbe zur geneigten Beachtung.

Der Bock-Verkauf
aus der hiesigen Stammheerde (Keutzliner Tochterheerde) beginnt am 1. December 1865.

Go rinnen bei Rehden. A« koerber.

MM* Die beliebten gereiften Paraffin-Lichte habe ich wieder erhalten 
und offerire Stearin-Lichte zu 6 und 7 Sgr. das Pack. Waffer-

heffes Petroleum das Quart ä 11 Sgr. Schöne frische französische 
Wallnüffe a Schock 4 Sgr._____________ k. LunneuberA.

Französische Wallnüsse in ganzen Ballen a Centner 6Z Thaler, Paraffin- 
Kerzen u Pack von 5^ Sgr ab, bei Entnahme von 10 Pack 5^ Sgr., bei

Marienburg, im November 1865. tarl keverstein.
Durch Beschaffung einer Dampf-Kaffee-Brenn-Maschine bin ich im Stande, schön 

gebrannten Kaffee das Pfund zu 12 Sgr. und reinschmeckenden Java-Kafse zu 14 Sgr. 
das Pfund zu verkaufen. k. UanneuberK.

Junge Leute, welche die Schreiberei erlernen wollen, mögen sich beim Königl. Domainen- 
Rent-Amte hierselbst melden.
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Wie wohlthuend der R. F. DaubiH'sche Kräuter-Liqueur anf den menschlichen Organis- 
Äs mus wirkt, wird abermals dnrch den hier folgenden Brief, welcher dem Erfinder, HetrN

Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenstr. 1S, zuging, bestätigt.*) A
Geehrter Herr Daubitz! ' As

Schon längere Zeit litt ich an heftigen Brustschmerzen, an Appetitlosigkeit und einer allgemeinen 7« 
A Schwäche in allen Gliedern. — So kam ich denn eines Tages auf den Gedanken, Ihren vielberühmten 
S Kräuter-Liqueur auch bei mir anzuwenden. Nach dem Genuß einiger Flaschen fühlte ich zu meiner V 
Äs Freude, daß die Brustschmerzen mit jedem Tage mehr und mehr schwanden. Jetzt nun, wo ich den Ä?

Liqueur seit einigen Wochen trinke, suhle ich mich von meinen Leiden hergestellt, und verpflichtet L- 
Hr mich dies, Ihren vorzüglichen Liqueur jedem Leidenden gern zu empfehlen. r».
H. Steinkirchen bei Lübben, Niederlausitz, den 22. August 1865. G. Hinze, Fabrikant.

'---------------------------------------------------------------------------------------------------------- -—----- ----- -----
*) Der R. F. Daubitz'sche Kräuter-Liqueur ist zu haben in den bekannten Niederlagen. A

A ,, .>,. ^». » t... ...... ... ....... .............V............. .>,.. .... .V. .l!.

— Die von dem K. Professor v> . Lindes zu Berlin autorisirte VeKvInbiliselio ZiLvgen pomnlle 
(ä Originalstück 74 Sgr.), sowie die Italiernsebe König-8eike des Apothekers A. Sperati in Lodi 
(ü Päckchen 24 u.s Sgr.) erwerben sich allerwärts den ungetheiltesten Beifall der Consumeuten und sind 
unverändert zu den billigen Fabrikpreisen stets vorräthig in Stuhm bei Werner und in Christ­
burg bei A. G Pasternack. 

Dem geehrten Publikum beehre ich mich ergebenst qnzuzeigen, daß ich Ende 
nächster Woche meine Weihnachts-Ausstellung eröffnen werde. — Dieselbe wird in 

diesem Jahre ein besonders reichhaltiges Lager von Spielwaaren und eine große Auswahl 
zu Geschenken paffender Galanterie-Waaren enthalten.

Stuhm, den 1. December 1865.

Gallerholz und Gallerbohlen zum Ausbrücken von Stallungen und zum 
Zäunen verkauft zum billigen Preise, desgleichen Nuß- und Maschinen-Kohlen 

Hermann kübm, Marienburg, Ziegelgasse 522.

Besten Flachs empfiehlt
llrrmse, Marienburg, hohe Lauben . f' 3.

Den Herren Steuer-Erhebern empfehle ich gedruckte Formulare zu 
Gebäudesteuer-Hebungs-Rollen, 
Grundsteuer-Hebungs-Rollen und 
Klassensteuer Hebungs - Rollen, 

sowie Quittungsbücher über Klassensteuer, Prvvinzial- u. Chausseebaubeiträge, Gewerbesteuer, 
Grundsteuer, Gebäudesteuer nnd Brandgeld, in starke Deckel geheftet, ä 1 Sgr., in größeren 
Parthieen billiger. 1. Nenner.

Am 28. d. Mts. find mir 17 Schafe, darunter 1 Bock, von der Weide 
abhanden gekommen. — Denjenigen, der dieselben eingefangen hat, oder der von 
dem Verbleib der Schafe Kenntniß hat, ersuche ich, mir davon Nachricht zu geben. 

Pr. Damerau, den 30. November 1865. KgoNÄA.

Erbsen-Futterstroh ist zu verkaufen beim Posthalter Rohrbeck in Stuhm.

Guten Futterhafer kauft die Posthalterei in Stuhm.

Den Müllerlehrling UHäe bitte ich wegen der demselben im St ah loschen Gastlokale 
zugefügten Beleidigung hiermit öffentlich um Verzeihung. Kottirieck llvllmrmu,

Vorschl. Stuhm, den 30. November 1865. Müller-Gesell.

Preußische Nationalkalender ä 124 Sgr., 
Auerbach's Bokkskalender ü 12^ Sgr., 
Steffen's Volkskalender ä 12H Sgr., 
Der Bote ä 124 und 10 Sgr., 
Trewendt's Volkskalender ä 12^ Sgr., 
Gnbitz' Volkskalender ä 12^ Sgr., 
Polnische Kalender (Lalvoäurr katolivki) 2 5 Sgr.

Kalender pro 1866:
Trowitzsch's Volkskalender s 12^ Sgr., 
Der redliche Preuße L 10, 8 und 5 Sgr., 
Katholische Volkskalender ä 10 Sgr., 
Ermländische Kalender ä 6 Sgr., 
Hauskalender ä 6 und 5 Sgr., 
Comtoir-Kalender ä 5 Sgr., 

vorräthig bei I. Werner.
Druck und Verlag der Werner'schen Buchdruckerei in Stuhm.


